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Münzfund im Jahre 1896.
Miinzfund in Uttendorf.
Im Mai 1896 wurden im Hause Nr. 90 in Uttendorf (alte
Benennung „Mühle im Tho'r“) gelegentlich einer Adaptierung, welche
der Eigenthümer Alois Moser, Müller und Sägemeister, vornehmen
Hess, in der zwischen einem Ziegelpflaster und einem Gewölbe be
findlichen Anschüttung zwei Säckchen aus gebleichter Leinwand
gefunden, in welchen sich 3950 Stück kleine Silbermünzen, zumeist
Groschen und Halbbatzen, im Gesammtgewichtn von 6750 Gramm
befanden.
Die älteste Münze dieses Fundes ist ein Prager Groschen
Wladislaus II. o. J. (J. 1471 —1516), die jüngste dagegen ein
1/ 2 Batzen Philipp V. von Hanau-Lichtenberg vom J. 1599.
In diesem Jahre dürfte auch die Verbergung dieses Münz
schatzes stattgefunden haben, wozu die um diese Zeit durch die
Unterdrückung des protestantischen Gottesdienstes hervorgerufene
Aufregung der Gemüther, welche in ihrer Folge zum oberöster
reichischen Bauernkriege geführt hat, Anlass gegeben haben mag.
Der Fund enthält manches numismatisch Interessante, darunter
als hervorragendstes Stück einen Groschen von Thomas von Planta
(f 1565) des Bisthums Chur.
Nachstehend lasse ich die Beschreibung der Münzen folgen:
Oesterreich und die Erblande. g tüc k
Römisch-deutsche Kaiser Maximilian I., Groschen, J. 1520 W—H ... 1
Ferdinand I., „ J. 1547 4,1548,1549 5,
1550 7, 1551 4, 1552 3, 1553 5, 1554,
1557, 1558 3, 1559 2, 1560 3 39
Ferdinand I., J / 2 Batzen, J. 1560 10, 1561 12,
1562 9, 1563 2, 1564 2, verprägt 1 . . . 36
Maximilian II., */ 2 Batzen, J. 1568, 1569, 1570 5,
1571 5, 1572, 1573 3, 1574 7 .... . 23
Rudolf II., Groschen, J. (15)8; , (15)89 .... 2
